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(Ueber diesen und den folgenden Abschnitt siehe auch
Miss grill , Franz Karl,  k . k. Hof-Sccretär . Schauplatz
des landsässigen Nieder -Österreichischen Adels vom Herren- und
Ritterstande von dem XI . Jahrhundert an , bis auf jetzige
Zeiten . Wien gedruckt bey Franz Seizer , privilegirten Buch¬
drucker im k. k. Taubstummeninstitut . 1794 . —Knoll Mal.
Das Stift Heiligenkreuz in Oesterreich, mit den dazu gehörigen
Pfarreien und Besitzungen, sammt dem vereinigten Stifte
St . Gotthardt in Ungarn . Wien 1834 . — v. Leber , Fried¬
rich Otto Edler.  Die Ritterburgen Rauheneck, Scharfeneck
und Rauhenstein . Wien 1844 — Derselbe.  Archaeologische
Beschreibung einiger Ritterburgen und Schloßruinen im Kreise
unter dem Wienerwald . Berichte und Mittheilungen des Alter-
thums -Vereines zu Wien . I . Band 1856 . — v. Wolzogen
und Neuhaus , Karl August Alfred Freiherr.  Ge¬
schichte des Reichsfreiherrlich von Wolzogen 'schen Geschlechts.
Leipzig 1859 . — Topographie von Niederösterreich,
herausgegeben vom Verein für Landeskunde von Niederösterreich.
Wien 1885 . — Siebmacher 's I ., großes und allgemeines
Wappenbuch . Niederösterreichischer Adel . Heft 1. Nürnberg
1887 . u. a . m.)

„Ein in der Landesgeschichte und in klösterlichen Urkunden
m XI . und XII . Jahrhundert oft vorkommendes Geschlecht,
so Valentin Preven Huber  in seinem Eolleet . Mer . unter
die abgestorbenen Geschlechter zum Herrenftande in Niedcr-
österreich zählt " , nennt die Arnsteine Wissgrill , während das
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im niederösterreichischen Herrenstandsarchiv aufbewahrte : „Libell
der alten und neuen Geschlechter von Fürsten , Grafen , Herren
und Freyherren in Oesterreich unter und ob der Enns , so Land¬
leute daselbst sind, bis auf das 1620ste Jahr gerechnet, als
Kaiser Ferdinand der Andre die Huldigung in Oesterreich unter der
Enns an Eid ausgenommen w. rc. durch den hoch- und wolgeborenen
Herrn , Herrn Gundackar Herrn zu Pollhaim rc. rc. zusammengestellt,
und alles Fleisses beschrieben," die Arnsteine gar nicht anführt.

Die erste uns bekannte Erwähnung eines Arnsteiners
geschieht im Jahre 1170 . Hier erscheinen ein 'VVieeliaräuZ
äe ^.rnstaine  et trater 6M8 lllrieus äe Ouämo  im
Doäiee antigno Iruäitionem Olaustroneodur ^ . : in Donatione
Dom. OerdwAlim, gnuo tüit ülla Dom. ObuneFunüm äe Llo-
äelanstork , Dum ea a<1 Altäre Lanetne Llariae ln l^lwenburell
traäiäit trla beneüeia in Rerbaeli , und als Zeugen in der
Urkunde, in der Albero von Chunringen und sein Sohn Hadmar
der Kirche und - dem Stifte Klosterneuburg auf Herzog Heinrich
Jasomirgott ' s Geheiß einen Hof nächst dem Kahlenbergs über¬
geben. Nachdem im Jahre 1136 im Stiftsbriefe von Heiligen¬
kreuz kein Arnsteiner vorkommt, so ist muthmaßlich der 1170
genannte Wichard aus dem Geschlechts Derer von
Gaden,  ein Ministeriale der Herzoge von Oesterreich, der
Erbauer der Burg Arnstein , und der Erste, der sich nach ihr
benannt hat.

Die Vermuthung , daß die Arnsteine und Arberge (bei
Kaumberg im Triestingthale ) eines Stammes gewesen seien,
leitet sich aus der Vergleichung der Wappen her, die Hanthaler
Leeens . älplom . ssonoal. I . Taf . 17 gibt . Nach diesem führten
die Arnsteine einen rechts gewendeten Adler (Wülfing 1280
und Albero 1338 ), während das Wappen der Arberge (Offo
1281 und Chunrad 1368 ) einen rechts gewendeten Adlerrumpf
wies . So lange indeß für die Verwandtschaft der beiden Fa¬
milien keine zwingenderen Beweisgründe vorliegen, ist es nicht
räthlich , eine solche anzunehmen , da ja der Adler als Wappen-
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thier denn doch zu häufig vorkommt . Wissgrill schildert das
Wappen der Arnsteine als schwarzer Adler in Gold , auf drei
spitzigen Felsen stehend, Flügel zum Flug erhoben ; hier dürfte
ihm das Wappen der Arrnstainer zu Wildenhaag im Attergau,
Oesterreich ob der Enns , einer von unseren Arnsteinen ver¬
schiedenen Familie , Vorgelegen haben . Ulrich von Liechtenstein,
der in seinem „Frauendienst " sonst in der Beschreibung der
Wappen ziemlich ausführlich ist, verschweigt uns leider das¬
jenige Herr Segramurs von Arnstein . Auch die Ausgrabungen
lieferten in dieser Hinsicht kein Ergebniß , und den Grabstein
jenes Berthold von Arnstein endlich, der im Capitelhausgang
des Klosters Heiligenkreuz liegt und der heraldisch einigen
Aufschluß hätte geben können, konnte ich schlechterdings nicht
finden, da die Schritte der dort Wandelnden die letzten Spuren
einer Inschrift schon lange verwischt haben . Einige Sorgfalt
zur Erhaltung dieses und der anderen dortigen Grabsteine
wäre hier umsomehr am Platze gewesen, als ein ziemlicher Theil
des Klostergutes aus den Schenkungen der beerdigten Geschlechter
herrührt.

Familiengeschichte.
1l70  erscheint ^Visstiaräus  äs ^ rnstains st kratsr SMS

Ulrious äs Oaäsm (siehe weiter oben) .
1177 bis 1196 die Söhne Wichards : Berthold  II ., Otto,

Albero und Conrad,  die zwei Letzteren noch 1218.
1185 als Zeugen bei Kauf des Gutes Rietendorf durch Probst

und Stift Klosterneuburg Berchtold und Wichard
von Arnstein . (6oä . ant . Draäit . Olaustronsobur ^ .)

1187 ehelichte Herr Wichart  von Arnstein die älteste Tochter
Heinrichs von Nauhenstain , Namens Agnes . Die Braut¬
nacht wurde zu Arnstein gefeiert . (Leber, Ritterburgen
S . 86 , nach Joh . Ferd . Ritter von Schönfeld 's Aus¬
zuge. Da Letzterer keinen urkundlichen Nachweis liefert,
mit Vorsicht aufzunehmen .)

1188 wird dem Wiccard  von Arnstein vom Herzog Leopold
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von Oesterreich ein Weingarten sammt einigen Aeckern
bei Vösendorf gegeben, zum Ersätze seiner Rechte, die
er auf einen Waldtheil im Hußrucke bis an den Redinges
graben und Hollerprant batte, welchen Wald der Herzog
ganz dem Kloster Heiligenkreuz zueignen wollte. (Viä.
Vorn, Dex soä. Diplom. ^ .usetoäoimm1 . IV.) Im selben
Jahre wird

Berchthold  von Arnstein als Zeuge gelesen,
in Herzog Leopolds zu Oesterreich Confirmationsdiplom
des Klosters Baumgartenberg, ebenso in einer Heiligen¬
kreuzer Urkunde unter den Zeugen:

Oomss Obunruäus DÜ8ta1u, Oomss Dlstrisus äs
^Var̂ erpureb, Oomss lüuxoläus äs klsiASN, Oouraäns
Dur^xravlus äs Xursubsreb, Oomss Otto äs Vslbureb,
Dlrieus äs ^ sparu st ülius chu8, V̂erulisrus äs Or1s8-
paeb. Otto äs Uamspereb, ^ .mslbsrtus äs Dosblirmsu
st ülius sfus, UoäoUus äs V̂oUenstains. Orakto äs
^.msiuspaeb, Dlrieus äs Ltuoes, >Viebarä äs 8eveläs,
Uaämar äs Oüunrinxsn, Albertus Dakstetsn, Ortolkus
äs V̂lneiisls, Usrbortus äs Danässelllls, Uaiarieus äs
Usrtsnstaius st ülius kratris s)us, Uainrleus, Otto äs
LIissouvva st 0MN 68  Iratrss efus, Oatbo, Dil^rinus,
Otto : Fratres äs Llulbaeb, Duttvviuus äs 8unnsndereli,
Uaiurisus äs Uotslnstaius , Uainrleus äs Uuebsnstains,
UuoäoUas äs Xurbliusssn, Otto äs Uorsssupruunsn,
Dertlioläus äs ^ rnstains,  Albertus äs Uorns.
VViebaräus äs Oaäms, Ulrieus äs Oaäms, Uuoäolkus
Ltsbssb, Dertboläus, Uainrleus, Libero tratres äs Xsl-
bsrbsrt , Usrmanus Doskart, Otto äs DsnAsnkaek.

Datum anno Inearnationis DominiosUODXXXVIII.
II . Xalsnäas äunii . In Llutarn rsAnants Driäsrieo Impe¬
rators Islieitsr ^ msn. (Dsx. Ooäsx sxistol. Dom. VI.
xart . 2, pa^. 45 .) Die Urkunde findet sich vollständig



in Stillfried -Rattonitz Freiherr v., genealogische Geschichte
der Burggrafen von Nürnberg . Görlitz 1843.
Im selben Jahre wird Wichard  von Arnstein als
herzoglicher Waldmeister am Sattelbache bezeichnet.
(Udalrik von Gaden nennt sich schon 1136 : äueis Vor-
8tnriu8 .)

1216 kommen als Zeugen vor Bsrslitliolä st Otto  von
Arnstein.

1217 wird ^lbsro  äs ^ .rnstsin als Zeuge angeführt in
einem Freiheitsbrief des Stiftes Kremsmünster von
Herzog Leopold zu Oesterreich.

1223 treffen wir einen Wichard  II . mit seinem Bruder
Wülfing.

1229 kommt Wichard  von Arnstein vor in Herzog Leopolds
zu Oesterreich Brief für Admont.

1230 schenkt Wichard  dem Stifte Heiligenkreuz zwei Lehen
in Aichowe (Achau).

1232 kommen vor ^Visliaräns äs ^ .rnstsin st kratrss
sui , Otto 'Wu1k1ussu8 in einer Urkunde des Stiftes
Heiligenkreuz, worin Herzog Heinrich von Mödling diesem
Kloster den Ort Sulz schenkte. (S . Lsrull . ksr st l?dil.
Ilnsbsr Ooä. äixl . 1n8t. sx . Io . IV . Mrt . II . x . 83 .)

^68ts8 llominati: Otto 1ur86, >V1s1iaräu8 äs
Arnstein st kratrs8 8ui , Otto V̂ulkinAns,
6üuuruäu8 äs .̂rdsrsli, Otto äs ksrelitolästork, Ulrieus
Uaäons, 01iauraäu8 äs V̂ilässlr, bllraräus milss st alli
guum xlurss.

1233 erscheinen 'Wielia .räu 8 st krutrss 8ui Wu1kinxu8
als Zeugen in einer Urkunde, worin Hugo von Weger-
berg dem Stifte Heiligenkreuz wegen einer Begräbnis¬
stätte seines Vaters Otto von Rauhenstein alle Gerichts¬
barkeit in dem Orte Burgstall einräumt.

Novsriut 0MN 68  xras86nts8 11tsrs>8 in8psoturi,
guoä 6A0 Uu ^o äs V̂sxsrbsr̂ , eum son86U8u kratris
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Ei Ottonis äs Uuüen8tuin, in oditu äs 8Spultura Datri8
me! Ottonis äs Uulienstain, eontuli Dselssias Lanetas
6rnei8 omnsm äurmäietionsm, ĉnam kadui in loeo, gut
vulxo äieitur Dur̂ blal, in xras8sntig. st eon8sn8N Du-
rsntum st amieorum VViskaräi st kratrs8 8ni
'VVulkin^i äs ^.rnstain,  Oistsriei äs Inselitsimtain,
Dieter!ei st t'ratrs8 8ui VIriei äs UuüsneeLZs, <ini äietae
rsi t68ts8 oenlnti knsrunt. ^nno Domini LIOOXXXIII
(Dernli. Ds2 st Düil. Dusdsr, 6oäsx äixlom. 1n8t. sx>i8t.
2̂ o. VI. xarts 2. xax. 83.)

Im selben Jahre erscheint Wichard  in Herzog
Friedrichs zu Oesterreich Stift - und Schenkungsbrief der
„teutschen Ordens Commenda zu Grätz " .

1236 Wichard  als Zeuge in Kaiser Friedrich II . Bestättigungs-
brief der Freiheiten und Besitzungen des deutschen Ritter¬
ordens in Oesterreich.

1240 Alber  von Arnstein in Ulrich von Liechtensteins „Frauen¬
dienst" (siehe den letzten Abschnitt .)

1252 ist Otto  von Arnstein Zeuge in dem Briefe König
Ottokars über die dem Kloster Zwettl ertheilte Maut¬
freiheit auf ihren Salzbedarf.

1254 treffen wir Berchtold III und Hadmar  als Brüder
Wichards D.

1260 Otto  von Arnstein in dem Briefe Berchtolds von Duxel
8eüs1oii68V6lä6 (heute Enzesfeld ) an die Teutschenordens
Commenda in Oesterreich. Im selben Jahre werden die
Kinder Ottos : Konrad , Sipoto , Heinrich , Agnes
und Helene  genannt , ebenso 1270 seine Gattin
Gertrud  unbekannten Stammes.

1261 fertigen Otto und Wichard  von Arnstein als Zeugen
einen Schenkungsbrief der Frau Gertraud , und Rapotto
und Wulving Gebrüder von Wildecke, an das Kloster
Heiligenkreuz.

1266 Otto  von Arnstein Zeuge in einer Urkunde, worin
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Elisabeth , die Witwe Heinrichs von Liechtenstain, mit
ihren Söhnen Friedrich und Hertnid den Fruchtgenuß
von sieben Schilling in Weltendorf dem Kloster zu
Heiligenkreuz überläßt . (L . ?62  et D. Lueder Ooäsx
lom VI. p. II, pUA. 113.)

lestes nominal! Dominus Otto äs Ilaslovv. Do¬
minus Otto lurso , Dominus Otto ätz ^. rnslain
Dominus VVsrnliaräus ätẑ Volt̂ tzrsäork, I)ominu8 Llarell
guaräus ätz Dilllileäorl, Donnnns äanso äs Llerswanell,
Dominus Htznrieu8 äs Dittznäork, Dominu8 Libero Vol-
saeli, Dominus Ortvvinus äs Lalisssn̂ au st alii guam
xlurss. ^.nno Do. NOODXVI äuoätze Lai. ^prilis.

1270 VIII . Xalsnä . ^ prilis . Otto  ätz Arnstein , Ninisttzrialis
^ustrias und seine Ehefrau Wendl (Wandula ),
sammt Albero und Jutha  ihren Kindern sandten auf
und verziehen sich all ihrer Rechte, die sie auf ein
Lehengut in Heinrichs bei Pöllersheim hatten , zu Gunsten
des Klosters Zwettl , welches das genannte Gut von
Rapotto von Heinrichs überkommen hatte . Zeugen Herr
Heinrich von Chunringen und sein Sohn Herr Heinrich
von Weitra , Hugo und Hadmar Turße von Lichtenfels
Berchthold  von Arnstein, obigen Herrn Otto Bruders
Sohn (Viä . Iänk . ^ .nnal . 2vvtzt1 Io . I . Dol. 392
s. Wissgrill ).

1276 schenkt Otto  mit Beistimmung seiner Söhne und Töchter
eine Mühle bei Steinhof dem Stifte Heiligenkreuz.

1280 erscheint ein Konrad  von Arnstein mit seiner Gemahlin
Elisabeth,  die von dem genannten Stifte den Zehend
von Salmannsdorf innehatten.

1280 V. Lalsnä . Llartii schließt Cunrad  von Arrenstein
einen Vertrag mit Pabo . Probst zu Klosterneuburg und
seinem Stift , wegen des Vogt -Futters , das er in dem
Dorf "zu Tettendorf (Tattendorf ) forderte (Lern . l?62
Ooä. Diplom).

3
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1383 IV . läng Naji schenken Wülfing  von Arenstein , von
Wasserberch genannt und Berchtha  seine Haus¬
frau dem Kloster Zwettl zwei Wiesen und Weiden , ge¬
legen am Wald zu Wasserberch, bis gegen Ossam hin,
zum freien und ewigen Besitz. (V. 4,. ^ nnal . 2vvet1

I . k, 444 .)
1284 schenkt Wülfing  von Arenstein (gestorben 1285 ) dem

Stifte Heiligenkreuz einen Hof in Prunne . Seine zweite
Gemahlin Gertrudis,  eine geborene Wasserburg
macht.

1285 unter Zeugenschaft Jrnfrieds und Chunrats von Puch¬
berg (am Kamp ) dem Stifte Heiligenkreuz, für das
Seelenheil ihres verstorbenen Gatten , eine Schenkung.

1286 schenkt Had mar von Arnstein dem Stifte einen Wein¬
garten zu Gumpoldskirchen.

1291 (9. Mai ) senden die Herren Conrad und Sybot  von
Arnstein dem Herzog Abrecht I . die Veste Jnzersdorf
a. d. Traisen auf , und wird damit Otto II von Liechten¬
stein, Kämmerer von Steiermark , Sohn des Sängers
Ulrich belehnt.

1294 schenkt Had mar von Arnstein dem Stifte Heiligenkreuz
die Einkünfte eines Talentes in Gutenthal . Ebenso
schenkt Wülfing,  ein Sohn des Wichard und Bruder
des Berthold von Arnstein diesem Stifte einen Hof in
Hurbenowe , Berthold  einen Hof bei Rauheneck und
eine Mühle am Schwechatflusse.

1295 am dritten Tag nach St . Pangratz thut Cunrad  von
Arrenstein Verzicht auf jährlich 30 Pfennige dienst von
dem Gat zu Peringerstorf , zu Gunsten des Gotteshauses
U. L. Fraun zu Neuenburg . Im selben Jahre erscheint
ein Otto  von Arnstein als Pfarrer in Gerungs (V. O.
M . B .) (konles rerum ^ .u8triaeorum 2 . I . 170 ).

1297 schenkt nach dem Tode Hadmars sein Sohn Wichard  III.
dem Stifte Heiligenkreuz die Mittermühle bei Medling.
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Die Tochter Hadmars , Jeuta  ist mit Rapot von
Jmtzensdorf (Jnzersdorf a . d. Traisen ) vermählt . Gleich¬
zeitig und

1302 erscheint ein Rapoto  von Arenstein , mit seiner Ge¬
mahlin Jeuta  und den vogtbaren Kindern Wichard,
Gertrud und Kunigunde.  Dieser verkauft an den
Abt Udalrik I . von Heiligenkreuz einen Hof in Windhag
am Schtvechatflusse.

1305 und 1311 erscheint ein Cunrad  von Arnstein . Dieser ist
1315 Zeuge in einem Brief Dietrichs von Puechberg zu

Wasserberch an die Sammung und Brüder des deutschen
Ritterordens in Wien . Ebenso kommt er

1316 ln äio 8t . Nartini vor . vlrieus Oorarins äs Oremds
per mannm vom . Ounruäi äo ^ . ronstoin  Nona-
storio (in Zwetl ) 3ns xroxrlotntis in 81ieüer8äork odtnlit.
(^ db . vink . ^ .nnal . 2vvst1. Doin. I . k. 637 .)

1319 schenkt Wichard  III . dem Stifte Heiligenkreuz den
Altmannshof ; dessen Gemahlin war Agnes,  seine
Kinder Albero  II ., Otto  III ., Wichard  IV . und
Had mar  II . --

1322 26 . Dezember erscheint üor ^Voieliliartt  von arnstain
als Zeuge in einem Tauschvertrage , in dem „Wolfker,
Hern Fridreichs Sohn von Weikersdorf " den Brüdern
des St . Augustiner -Ordens zu Baden den halben Theil
des Holzes, das Holerthal am Kaltenberg genannt , gegen
Abtretung eines Weingartens zu Baden am Vodberge.
genannt der Holr , überläßt , und sich noch einen Jahres¬
tag ausbedingt.

Zeugen: der V̂eieülinrtt von nrnstaln.
der Ott von rnulieneelc. I? üaiäsnroioü von ttzüonstnin.
I? äitmar von roer. Ii'n^ela ä' prousel. Ii' kiainrioli
vom roer. Iminrieüä' pair von lonstorku. a. t'r. lout.

1) . 1322 ru ^Veilmaedten um 8t . 8t6p1mnitax.
3*



— 36

Li^ illum : Weither von ^ eilcersäorf (Siehe V.
Leber. Ritterburgen .)

1323 schenkt Konrad  von Arnstein dem Stifte Heiligenkreuz
6i/z Talente und 18 Denare jährlicher Einkünfte im
Dörflein bei Gainfahrn und im selben Jahre verschafft
der „Erbar Herr Cunrad  von Arnstein " dem Kloster
Heiligenkreuz „genannt im Sattelbach " zu einem Seelen-
geräth jährliche zwei Pfund Wiener Pfenning Gült,
welche Gült Abt Otto daselbst mit Kaiser Friedrichs
Genehmhaltung 1327 dem ehrbarn Herrn Conraden von
Thürnstein , zu der Zeit Landvogten in Oesterreich und
Fraun Elisabeth , seiner Hausfrau , um 18 Pfund Wiener
Pfenning verkauft hat . Herrn Conrad von Arnsteins
Ehefrau war Cunigund von Polhaim,  Tochter
Herrn Ortholpf 's Polhaim zu Wartenburg und Sayssen-
burg.

1329 verkauft Wichard (IV ?) im Einvernehmen mit seiner
Gemahlin Agnes  und seinen Kindern Besitzungen unter
dem Schlöffe Arberg . Im selben Jahre kommt
Arnstein durch Kauf an Karl von Eckartsau.

1345 erscheint Wichard  IV . mit seiner Gemahlin Diemut
und seinem Oheim Otto.

1349 lebte Herr Niclas  von Arnstein.
1377 (8. März ) besiegelt eine Heiligenkreuzer Urkunde ein

^rnsteiner 2 6 Onnckram  st . ork . (b'ont . 2 . XVI.
316 .)

1380 belehnt Herzog Albrecht III . den Wichard  von Arnstein
mit dem Oberforstmeisteramte.

1385 erscheint ein Wenhard  von Arnstein.
1388 wird Weicard  von Arnstein angeführt als Zeuge von

seinem Oheim Herrn Bernhard von Haussbach in einem
Kaufbrief über die Veste Testorf.

1465 stirbt Konrad  von Arnstein, seit 1448 Probst der
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regulirten Chorherrn zu St . Andrä a . d. Traisen hernach
Bischof zu Biben als der Letzte seines Geschlechtes.

Arnstein seit 1329.

Nachdem Wichard (IV ?) von Arnstein  das Schloß
1329 an Karl von Eckartsau  verkauft hatte , kam letzteres
1334 an Chadolt von Eckartsau,  einen Nachkommen
des „edlen und des heiligen römischen Reiches hohen freyen
Ott von Berichtoldstorf , Chamrer in Oesterreich" . Im Jahre
1393 finden wir Arnstein im Besitze Ulrichs des Inn-
pruckers,  aus der Familie der Jnnprucker bei Reu -Lengbach
und aus dem Schlöffe Wasen bei Anzbach ansässig, dem 1436
ein Wilhelm Jnnprucker  folgte . Koll führt noch 1480
einen Johann  und 1511 einen jüngeren Johann Jnn¬
prucker  an , die jedoch im Gültenbuche nicht Vorkommen. Hin¬
gegen scheint Arnstein zu Ende des 15 . Jahrhunderts an den
Landesfürsten heimgefallen zu sein, da im Gültenbuche 1502
ein Wenzel von Winden  von Kaiser Max I . damit belehnt
erscheint. Unter diesem nun kam die Stunde , in welcher der
Adlerhorst in Schutt sank; Arnstein wurde, jedenfalls im
Jahre 1529 , von den Türken zerstört, wahrscheinlich unter
jenem selben Kasim Beg, den drei Jahre später , auf einem
Streifzuge durch die Gegenden am rechten Donauufer , beim
nahen Enzesfeld sein Schicksal erreichte. Bis Waidhofen a . d.
Jps (8 . September ) vorgedrungen , mag er dort die Nachricht
erhallen haben, daß Suleiman nach fruchtloser Belagerung
der Veste Güns am 28 . August den Rückzug angetreten habe
und entschloß sich zu Gleichem. Während seines Marsches durch
die Seitenthäler der Traisen gegen Hainfeld bis Kaumberg
hatten indeß Pfalzgraf Friedrich, Herzog von Baiern und der
Bischof von Laibach, Christoph von Räuber , ihr Lager bei
Leobersdorf aufgeschlagen, wo sie am 18 . September die Nach¬
richt empfiengen, daß der Türk beim Markte Pottenstein mit
viel Vieh und gefangenen Christen liege. Durch den kühnen
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Handstreich des augsburgischen Hauptmannes Sebastian Schertet
von Burtenbach , der mit nur 300 Doppelsöldnern und dem
Häuflein des Hauptmannes von Oberstein den Feind nächtlicher¬
weise umgieng, und durch heilloses Lärmschlagen zum Glauben
verleitete, übermächtig angegriffen zu sein, wurden die Türken,
an 11 .000 Mann stark, bewogen, ihr Lager abzubrechen und
über Berndorf und St . Veit dem Ausgange des Thales zu¬
zudrängen . Hier waren indessen in der Frühe des 19 . Sep¬
tember die Schaaren des Pfalzgrafen in Schlachtordnung auf¬
gestellt worden und empfiengen den Feind mit schwerem
Geschütz. Das sich cntspinnende Säbelgefecht schlug zu Ungunsten
der Türken aus , ein Theil ihrer Reiterei kam im Schönauer
Sumpfe um, während der andere Theil mit Kasim Beg einen
Ausweg in 's Steinfeld fand , hier aber zwischen Neustadt und
Neunkirchen von einer aus Steiermark zurückkehrenden Heeres¬
abtheilung unter Hans Katzianer vernichtet wurde. Schertel
von Burtenbach wurde einige Tage später in Wien vom Kaiser
zum Ritter geschlagen.

Doch zurück zu unserem Arnstein . Viel hatte der Brand
der Burg von ihr nicht mehr übrig gelaffen. Nach Koll folgten
auf Wenzel von Winden seine Schwester Barbara und
Apollonia , verehelichte Fr ei in von Ivan.  Doch
sind diese im Gültenbuche nicht angeführt . Dieses nennt im
Jahre 1538 als Besitzer Herrn Gerwich Auer von
Herrenkirchen.  Dieser , ein Sohn des Wilhelm Auer von
Herrenkirchcn, war 1527 Schloßhauptmann zu Baden in
Niederösterreich und 1538 und 1539 Ritterstandsverordneter
der niederösterrcichischen Landschaft. Er war zweimal verehelicht,
in erster Ehe mit Wandula Jnnpruckerin , Tochter des Johann
Jnnprucker und der Katharina von Aspan , in zweiter mit
Ursula Teufel , Tochter des Mattheus von Teufel zu Krotten¬
dorf und der Apollonia Mallingerin . Er starb gegen 1551
und liegt in der Stadtpfarrkirche zu Baden . Mit seinen Söhnen
erlosch das Geschlecht der Auer in Niederösterreich.
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Wappen : Von schwarz und Silber gespalten, in jedem
Felde zur Pfahlstelle übereinander drei Ringe in gewechselten
Farben ; gekrönter Helm, zwei Hörner , schwarz Silber wechselnd,
außen mit je drei Ringen in gewechselten Farben besetzt, in
den Mundlöchern mit drei Straußfedern besteckt. Decken
schwarz Silber.

Von Gerwich Auer von Herrenkirchen gelangte der Besitz
1571 an Gabriel von Salamanca , Grafen von
Ortenburg (nach v. Wolzogen belehnte schon am 15. August
1522 Erzherzog Ferdinand Gabriel I . von Salamanca , Frei¬
herrn von Freienstein und Karlsbach , Grafen von Ortenburg
mit Arnstein ) von dem es an Ernst von Salamanca
Grafen von Ortenburg  kam . Dieser verkaufte es 1591
(1598 ?) an die Gebrüder Wolf und Urban Stuben¬
voll (Lehnbrief von 14 . April 1598 auf Wolf Stubenvoll
lautend ). Am 1. Jänner 1607 gieng es auf Michael
Stubenvoll  über (Lehnbrief Rudolfs II . vom 19 . März
1607 ) von dem es 1608 Johann Christoph von Wol¬
zogen  kaufte (Lehnbrief Kaiser Mathias ' vom 31 . December
1609 ) Hans Christoph I . von Wolzogen war ein Sohn
Andreas des I . Wolzogen, Postmeisters zu Kaschau, ausge¬
nommen in das Gremium des niederösterreichischenRitterstandes
am l2 . Februar 1599 . Hans Christoph war zuerst nieder¬
österreichischerPostmeister , dann nach 1588 Obersthofpostmeister
und von 1601 ab kais. niederösterr . Hofkammerrath . Er ver¬
einte die auch jetzt zusammengehörenden Herrschaften Arnstein,
Neuhaus und Fahrafeld in seiner Hand , und besaß nach dem
Jnventarium seiner Hinterlassenschaft vom 24 . Februar 1620
folgende Güter:

1. Das Schloß Neuhaus , 2 . das öde Schloß Arnstein,
3 . den Edelmannssitz Fahrenfeld , 4 . den Edelmannssitz Gutten-
brunn , 5. den Edelmannssitz St . Ulrich (heute Bezirk Neubau
in Wien) sämmtlich mit Ein - und Zugehörung , 6. ein Frei¬
haus zu Wien in der vorderen Bräunerstraße , 7. ein Haus
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nebst Stadl vor dem Burgthore zu Wien . Seine Aufnahme in
den niederösterr. Ritterstand der älteren Geschlechter findet sich
im niederösterr. Ritterstandsarchiv zu Wien am 10 . Juli 1591.
Die Bewilligung für Hans Christoph I . Das Prädicat „von
Neuhaus " zu führen , datiert vom 15 . Jänner 1602 , sein
Freiherrndiplom vom 7. Februar 1607 . Doch wurde das
Prädicat „Wohlgeboren " erst am 7. März 1702 seinem Nach¬
kommen Hans Christoph II . Freiherrn von Wolzogsn und
Neuhaus , herzoglich Sachsen -Coburg -Meining ' schen Geheimraths-
director verliehen . Die den Wolzogen laut Freiheitsbrief vom
26 . März 1588 gewährten wichtigsten Privilegien waren:
Die Immunität von allen Lasten, Abgaben und bürgerlichen
Auflagen , das ju8 äs non uxxsIlÄnäo st non svoounäo , das
ju8 transuwenäl , der Gebrauch des rothen Siegels und die
Qualität als Hofdienstmannen.

Hans Christoph I . 1557 — 1620 war vermählt in erster
Ehe seit 15 . Mai 1583 mit Dorothea Lackner aus Wien
(gestorben 1597 ) und in zweiter am 3. März 1598 zu
Klagenfurt mit Sophia Herrin von Dietrichstein, gestorben am
21 . April 1612 zu Neuhaus im Kindbette . Von 1612 ^ 1631
erbaute er die lutherische Kapelle in Neuhaus , die jetzige Pfarr¬
kirche, in der er auch begraben liegt ; er starb zu Guttenbrunn
am 26 . Jänner 1620 . Auf dem aus rothem (Rohrbacher)
Marmor gehauenem Grabstein findet sich am oberen Ende die
Inschrift:

Lsxultura Laronum ^Volroxsn in Xsullaus , darunter das
Wolzogen'sche Wappen , und unter diesem: Hie posilus sst
illustris v . v . llo. Oliris . ^Volsoxsn I-. Büro , in Xsn1iau8 st
^ .rn8tsin . 8ao . 6as8 . Llaj . u 6on8i11Ü8. Vixit ^ nno NVOXX.

In den oberen Theilen der Kirchenfenster sind in heute
noch farbenprächtiger Glasmalerei die Wappen erhalten:
I . Wolzogen.  Gevierter Schild ; 1 und 4 in blau ein
goldener Schrägrechtsbalken , belegt mit lausendem rothen
Pferde , 2 und 3 in Gold ein schwarzer, gekrönter rothbewehrter
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Adler . Helm 1 gekrönt, mit wachsendem rothen Pferde . Helm¬

decken schwarz-gelb. Helm 2 rother Turnierhut mit Hermelin-

ausschlägcn, belegt mit aufrecht stehendem, schwarzen gold-

beschlagenem Posthorn , an in 's Kreuz geschlungener, rechts

goldener, links schwarzer Schnur , mit einwärts gekehrtem
Mundstück. Decken roth -blau . Mit der Umschrift: Hans

Christoph Wolzogen zu Neuhaus , Freiherr auf Arnstein und
Neuhaus . Anno 1610 und II . Dietrich  stein , von Gold

und roth rechtsgeschrägter Schild , belegt mit zwei stehenden,
abgewendeten, silbernen Rebmessern mit goldenem Heft , ge¬

krönter Helm. Zimier die Schildfigur . Decken roth -gold . Um¬

schrift : Sophia Wolzogen , geb. Herrin von Dietrichstein.
Anno 1610 . Die Wappendevise der Wolzogen ist : In
slltzNtio 6t 8P6.

Im Gültbuche des Viertels unteren Wiener Wald steht

Hans Christoph von Wolzogen wegen der auf 73 Pfund

4 Schilling , 26 Pfennig geschätzten Herrschaft Arnstein mit

folgender Bemerkung eingetragen : „Am 10 . Mai 1610 hat

er von dieser Gülte für Lazarus Henckel zuschreiben lassen, den

Wein und Getreidezehend zu Vesendorf und Jnzerstorf und
24 Unterthanen " .

Ihm folgte im Besitze der Herrschaften sein Sohn

HansPaul I . Freiherr von Wolzogen (1591 — 1658)
vermählt zu Linz am 16 . Juli 1616 mit Sibylla Freiin von

Schrattenbach , und als dieser infolge seiner Anhänglichkeit an

den lutherischen Glauben im Jahre 1628 auszuwandern ge-

nöthigt war , kamen Arnstein , Fahrafeld und Neuhaus laut
Kaufbriefs vom 14 . Mai 1831 um 60 .000 fl. an Kaiser

Ferdinand  II . Der Grabstein Hans Paul I . befand sich
bis zum Brande der Kirche im Jahre 1823 in der Stadtkirche

zu St . Michael in Hof und lautete:

Hisrinnsn rulwt in dott äer V̂ozlanä Hoe1ivvolA6l>orn6
Herr, Herr Ilanss 1?au1 VV0I20A6N 2U6 ^6ukmu88 I'rezRorr,
Herr unk .̂rn8t6in, I^ürentelä unä duttenbrunn. 2ur düur-



— 42

unck küi'stl . DranäenburA 'sebor Vormunäsebakt bostklltsr L-alit
unck 8 auptm »nn 2um 80 k, so ^ebollreu 2u ^Visnn in Osstor-
relei ^ äon 24 . Llart '̂ NDXOI unä in Oott ullliioi' ssüli ^ Iioli
entseblg-sen cken 24 . llannuur ^ ^ imo LID6DVIII . Leines Alters
66  llabr 10 Llovuül. Deine O-ott xnnä.

Von 1628 bis 1693 , von welchem Zeitpunkte ab Arn¬
stein mit den Herrschaften Neuhaus und Fahrafeld entschieden
vereint erscheint, dürfte Arnstein ebenfalls die Schicksale der
beiden anderen getheilt haben . Diese vertauschte Kaiser
Ferdinand II . pfandweise gegen Laxenburg an den niederösterr.
Hofkammergerichtspräsidenten Maximilian Breuner , Frei¬
herrn von Stübing.  Im Jahre 1633 erhielt Bruno
Graf von Mannsfeld,  Kaiser Ferdinands II . Rath,
Neuhaus zum Pfände gegen Abtretung von Laxenburg ; 1652
besitzt Neuhaus Christoph Karl Fernberger,  ein Enkel
Hans Christoph I . von Wolzogen. Dieser trat es ab an
Simon Hieronymus Grafen von Sprinzenstein;
dessen Sohn Ferdinand Maximilian  übernahm Neuhaus,
und von ihm wurde es 1693 nebst Arnstein und Fahrafeld
eingelöst durch Leopold I,  und pfandweise überlassen an
Josef Rechberg von Rechkron,  der die Güter 1709 um
41 .000 Gulden von Kaiser Josef I . kaufte. Nach dessen Tode
erstanden sie in öffentlicher Feilbietung um 90 .000 Gulden der
Hofkammerrath Johann Franz von Kirchstettner und
Georg Bartholomäus Bischer,  von denen sie an den
kais. Geheimen und Finanz -Hofrath Georg Bernhard
Freiherrn von Mikosch  kamen . Nach dessen Tode
1721 verwaltete sie der Vormund der Mikosch'schen Erben,
Kammerrath Anton Edler von Safran.  Am 6. Sep¬
tember 1724 übernahm die Güter die Banko -Haupt-
Administration,  bis die vereinigten Bankal -Herrschaften
die bis zur Lösung der Unterthänigkeitsbande (1849 ) Arnstein-
Fahrafeld hießen, am 18 . März 1833 Georg Freiherr
von Sina zuHodos undKizdiaum  345 .000 Gulden
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im Versteigerungswege erstand . Von ihm kamen sie am
18 . Mai 1856 an seine damals 17jährige Enkelin Anastasia,
vermählte Gräfin von Wimpfsen,  bis im Jahre 1889

Simon Reichsgraf von Wimpfsen,  Besitzer der ver¬

einigten Güter wurde . Dieser ist vermählt mit Karoline Gräfin
Szechenyi.

Wappen : In roth auf grünem Dreiberg ein aufger.

silberner Widder , gold bewehrt, ein goldenes Kreuz tragend,

gekrönter Helm. Zimier die Schildfigur wachsend, Helmdecken
roth silber.
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